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Schwerer Unfall im Schwimmbad Albbruck


Am Mittwochabend (01.07.2009) kurz nach 19 Uhr ereignete sich im Albbrucker Schwimmbad ein schwerer Unfall. Ein 43jähriger Badegast aus Löffingen war zu Gast mit zwei anderen Familien. Ein Schwimmmeister befand sich bei seinem Aufsichtsplatz. Er beobachtete den Badegast, der beim Eingang (Treppenstufen, ca. 60 cm Wassertiefe) vorm Nichtschwimmerbecken stand. Der Schwimmmeister schaute kurz zu den beiden Rutschen und dann wieder zurück. Nun sah er wie ein Badegast, der knapp neben dem verunglückten Badegast auf der Bank saß, aufsprang. Der Schwimmmeister erkannte sofort, dass etwas passiert sein musste, denn der verunglückte Badegast lag im Wasser. Der Schwimmmeister rief sofort den im Bad anwesenden Betriebsleiter per Handy, währenddessen er zum Unfallort rannte.

Beide Schwimmmeister erkannten sofort, dass etwas Schlimmes passiert sein musste. Innerhalb einer Minute war der Rettungsdienst alarmiert.  

Der verunglückte Badegast hatte eine heftig blutende Kopfplatzwunde. Später erkannte man, dass die Kopfhaut abgerissen war.

Der verunglückte Badegast musste wohl, so ein Mann aus der Gruppe, von seinem Standort, wo der Schwimmmeister ihn kurz zuvor noch sah, unvermittelt ins flache Nichtschwimmerbecken gesprungen sein. Dabei stieß er wahrscheinlich mit seinem Kopf auf eine Treppenstufe, wo seine Kopfhaut abriss.

Der Notarzt vermutete später eine Querschnittslähmung, denn von Fuß bis zu den Brustwarzen hatte der verunglückte Badegast kein Gefühl mehr.

Der Mann wurde mit dem Helikopter nach Zürich geflogen.

Ein Tag danach ergab sich folgendes Bild: Der Mann wurde zweimal an der Wirbelsäule operiert. Seine Heilungschancen sind laut Ärzte gleich Null, d.h. Querschnittslähmung.

